
DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

GZ 10 072/42-1.1/84 

11--1f5~ der Beilagen zu den Stenograrhischen Pwtok0!ien 

des Nationalrates XVi. Gesetzgebungspenude 

Übung IIJanuskopf 84" - "neues" 
Verfahren des Jagdpanzerein­
satzes; 

Anfrage der Abgeordneten 
Dr. ERMACCRA und Genossen 
an den Bundesminister für 
Landesverteidigung, Nr. 868/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. ERMACORA, KRAFT und Genossen am 

K~1/AB 

1984 -08- 2 4 
zu K68 IJ 

2. Juli 1984 an mich gerichteten Anfrage Nr. 868/J, 

betreffend Übung "Januskopf 84" - "neues" Verfahren 

des J~gdpanzereinsatzes, beehre ich mich folgendes 

mitzuteilen: 

Zu 1: 

"NeueIl Verfahren im Sinne der Fragestellung wurden 

bei den Übungen IIThaya 83 11 (3. Panzergrenadierbrigade) 

und "Januskopf 84" (9. Panzergrenadierbrigade) nicht 

geübt bzw. erprobt. Vielmehr wurden dabei - in voller 

übereinstimmung mit den Prinzipien der Raumverteidigung -

übungsthemen und -abläufe gewählt, die im Rahmen des 

IIKampfes in einer Schlüsselzone" besondere Bedeutung 

besitzen und den Aufgabenstellungen mechanisierter 

Kräfte innerhalb von Schlüsselzonen entsprechen. 
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Vergl~icht man die beiden einsangs genannten übungen, so wurde 

bei der übung der 3. Panzergrenadierbrigade im takti-

schen Bereich der weitgehend selbständige und flexible 

Einsatz von Jagdpanzerzügen geübt, die aus Riegelstel­

lungen und rasch bezogenen Stellungsräumen auch in Flanke 

und Rücken von in die Schlüsselzone eingebrochenen Kräften 

wirksam werden. Damit wurden die in den Vorschriften und 

einschlägigen Merkblättern enthaltenen Varianten des Kampfes 

der Jagdpanzerzüge in größerem Umfang geübt. 

Bei der Übung der 9. Panzergrenadierbrigade "Januskopf 84" 

hingegen wurde nach den festgelegten Grundsätzen der Ein­

satz mechanisierter Kampfgruppen zu Gegenangriffen gegen 

einen in die Schlüsselzone einbrechenden Feind geübt, wie 

dies bereits bei ähnlichen Übungen der 3. Panzergrenadier­

brigade sowie im Rahmen der Raumverteidigungsübung 79 der 

Fall war. Als "neu" war für die 9. Panzergrenadierbrigade 

vor allem der Übungsreurn im Zusammenhang mit dem Übungs­

thema zu sehen, zumaldieseBrigade in den zurückliegenden 

Jahren derartige AufgabensteIlungen vor allem im Wald- und 

Weinviertel geübt hatte. 

Zu 2: 

Wie meinen Ausführungen zur Frage 1 zu entnehmen ist, kann 

von "neuen" Verfahren im vorliegenden Zusammenhang nicht ge­

sprochen werden. Wenn in einigen Medien dennoch von "neuen" 

Verfahren die Rede war, so dürfte dies auf mißverständliche 

Interpretationen einzelner Aussagen von "Kommandanten, die 

sich hiebei möglicherweise auf taktische Einzelheiten be­

zogen, zurückzuführen sein. 

!ß. August 1984 
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